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Freitag, 19. März, 19.30 Uhr, Ad-
ler Mannheim - Frankfurt Lions
Sonntag, 21. März, 15 Uhr,
Rhein-Neckar-Löwen - TSG Han-
nover-Burgdorf
Dienstag, 23.März, 20.15 Uhr,
Rhein-Neckar-Löwen - TSV Dor-
magen
Mittwoch, 31. März, 19 Uhr,
Rhein-Neckar-Löwen - VfL Gum-
mersbach

April
Sonntag, 4. April, 17.15, Uhr,
Rhein-Neckar Löwen - BM Valla-
dolid
Samstag, 24. April, 19 Uhr,
Rhein-Neckar-Löwen - GWD Min-
den
Montag, 26. April, 20 Uhr, Ho-
ward Carpendale
Donnerstag, 29. April, 20 Uhr, Ich
& Ich

Die Fans der Adler haben ent-
schieden. Ronny Arendt wurde
zum Liebling der Saison
2009/2010 gewählt und erhielt
vor dem Heimspiel gegen die Kas-
sel Huskies den begehrten Wan-
derpokal des Mannheimer Wo-
chenblattes. Nachdem der Adler-
Stürmer, der erst vor wenigen Wo-
chen seinen Vertrag bei den Ad-
lern verlängert hatte, bereits zu Be-
ginn der Woche von den Experten
der Eishockey News zum Eis-
hockey-Spieler des Monats Febru-
ar gewählt worden war, konnte er
sich Ende der Woche über die
zweite Auszeichnung innerhalb ei-
ner Woche freuen. Von knapp
über 2200 Stimmen konnte
Arendt 559 auf sich vereinigen.
Auf dem zweiten Platz landete der
letztjährige Gewinner Fred Brath-
waite, auf dem dritten landete Ah-
ren Spylo.
Sportlich verlief das Wochenende
nicht ganz so gelungen für die
Mannheimer Adler. Die nicht ein-
geplanten und (vorallem am Frei-
tag) unnötigen Niederlagen gegen
die Kassel Huskies (3:5) und am
Sonntag bei den Hannover Scorpi-
ons (1:2) bedeuten einen
schmerzlichen Rückschlag der Ad-
ler in Sachen direkte Play-off-Teil-
nahme. Bei noch drei ausstehen-

den Begegnungen (zuhause gegen
Köln und Frankfurt und auswärts
in Iserlohn) ist der Abstand zu
Platz sieben fast schon zu groß.
Aber noch haben es die Adler in
der Hand, welchen Platz sie am
Ende der Hauptrunde belegen.

Die nächsten Heimspiele:
Freitag, 19. März, 19.30 Uhr,
Frankfurt Lions
Beginn der Pre-Playoffs:
Mittwoch, 24. März
Beginn der Play-Off-Viertelfina-
le: Dienstag, 30. März
Änderungen vorbehalten.

Am 27. April vergibt die Metropol-
region Rhein-Neckar (MRN) erst-
mals den Victor SportAward. Ge-
würdigt werden damit in drei Ka-
tegorien herausragende Erfolge
von Sportlern und Mannschaften
sowie Institutionen, Vereinen und
Persönlichkeiten, die sich in der
MRN für den Sport einsetzen.
In der Kategorie „Erfolgreiche Leis-
tungssportler" wird je ein Sportler,
eine Sportlerin, eine Mannschaft
und ein junges Talent gesucht. Die
von den 15 Landkreisen und kreis-
freien Städten der MRN zur Wahl
gestellten Sportler bzw. Teams ha-
ben in den vergangenen zwei Jah-
ren sportliche Spitzenleistungen
erbracht und haben ihren Lebens-
oder Sportmittelpunkt in der Regi-
on. Wer den Victor SportAward in
der Kategorie „Erfolgreiche Leis-
tungssportler“ bekommt, ent-
scheiden die Einwohner der Regi-
on bis 28. März bei einer Online-
Abstimmung unter www.sportre-

gion-rhein-neckar.com.
In der Kategorie „Top-Sportler“
wird je ein Olympionik, ein Profi-
sportler und eine Profimann-
schaft gekürt. Bei der Auswahl
zählen sportliche Leistungen, Per-
sönlichkeit und Verbindung zur
Region. Die Jury in der Kategorie

„Top-Sportler“ setzt sich aus Me-
dienvertretern zusammen. Mit
dem SportAward in der Kategorie
„Herausragendes gesellschaftli-
ches Engagement“ bedankt sich
die MRN bei Vereinen, Institutio-
nen und Persönlichkeiten, die
sich für den Sport einsetzen.

Die Wertung „Innovative Vereins-
arbeit“ honoriert einzigartige, bei-
spielgebende und nachhaltige
Konzepte in allen Verantwor-
tungs- und Tätigkeitsbereichen ei-
nes Sportvereins, wie z. B. Talent-
förderung, Integration, Sportstät-
ten oder Training.
In der Wertung „Vorbildhaftes ge-
sellschaftliches Engagement“, in
der sowohl Personen als auch In-
stitutionen ausgezeichnet werden
können, ist vor allem die nachhal-
tige Wirkung der erbrachten Leis-
tungen für den Sport ausschlagge-
bend.
Die Jury für die Kategorie „Heraus-
ragendes gesellschaftliches Enga-
gement“ setzt sich aus Vertretern
von Sportorganisationen und der
MRN zusammen. Unterstützt
wird die Initiative von der BASF
SE. Kooperationspartner sind die
Stadt Heidelberg, die PM-Interna-
tional AG und das Rhein-Neckar-
Fernsehen.(ps)

Vom 7. bis 25. Mai findet in
Deutschland die Eishockey-Welt-
meisterschaft statt. Personifiziert
wird das Ereignis durch zehn pro-
minente Botschafter, eine davon
ist die ARD-Wettermoderatorin
Claudia Kleinert. Am Rande einer
Veranstaltung in Kaiserslautern
vor wenigen Tagen hat sich Klei-
nert über ihr Engagement als
WM-Botschafterin mit „Wochen-
blatt“-Redakteur Andreas Erb un-
terhalten.
???: Frau Kleinert, Sie engagieren
sich als Botschafterin für die Eis-
hockey-WM. Warum?
Claudia Kleinert: Weil ich die
Menschen von dem Sportereignis
begeistern möchte. Wenn wir eine
Weltmeisterschaft im Land ha-
ben, dann hoffe ich auf eine ähn-
liche Euphorie wie bei der Fußball-
weltmeisterschaft 2006. Oder bei
der Handball-WM: Damals war
Handball in der Bundesrepublik
wenig bekannt, doch nach der
WM gab es ein richtiges Hand-
ball-Hoch. Es wäre schön, wenn
dies dem Eishockey auch gelingen
würde. Denn Eishockey ist ein ex-
trem eleganter, mega-schneller
und super spannender Sport. Mit
meinem Engagement möchte ich
zudem ein Bewusstsein für diese
Sportart sowie Sport und Bewe-
gung im Allgemeinen wecken.
???: Haben Sie einen persönlichen
Bezug zum Eishockey?
Kleinert: Als Jugendliche habe
ich mir oft die Spiele der Kölner
Haie angesehen - tolle Männern
mit breiten Schultern auf dem Eis.
Jetzt bei Olympia habe ich diese
Begeisterung wiederentdeckt. Bei
den Winderspielen liefen Begeg-
nungen, spannender als ein Kri-
mi.
???: Welche Aufgaben haben
Sie als WM-Botschafterin?
Kleinert: Ich werde die Eröff-
nungsveranstaltung am 7. Mai in
Gelsenkirchen moderieren. Darü-
ber hinaus übernehme ich reprä-
sentative Funktionen bei öffentli-

chen Auftritten oder Interviews,
um für den Sport zu werben und
auf das Event hinzuweisen.
???: Sie sind bekannt für Wetter-
prognosen. Nun Ihre WM-Progno-
se: Wer wird Weltmeister?
Kleinert: Ui, da gibt es nicht so
verlässliche Parameter und Vor-
hersagemodelle wie bei einem
Wetterausblick. Ich wünsche es
natürlich der deutschen Mann-
schaft, dass sie erfolgreich spielt
und hoffe auf einen Titel. Aber ob
wir tatsächlich Weltmeister wer-
den? Da ist die Drei-Tages-Frist der
gängigen Wettervorhersagbarkeit
doch deutlich überschritten…

Zum Gewinnen:
Wer kostenlos bei einem Vorrun-
denspiel der Eishockey-WM in der
Mannheimer SAP-Arena dabei
sein will, sollte schnellstens ein ei-
ner Verlosungsaktion des „Wo-
chenblatt“ teilnehmen. Verlost
werden 10 x 2 Karten für eines der
Gruppenspiele in der SAP-Arena.
Die genaue Begegnung wird unter
den Einsendungen ausgelost. Wer
mitmachen will, schickt unter
dem Kennwort „Eishockey“ ent-
weder eine Postkarte an die Wo-
chenblatt-Zentralredaktion, Amts-
straße 5 bis 11, 67059 Ludwigsha-
fen, oder eine E-Mail an wobla-ge-
winnen@wobla.de. Einsende-
schluss ist der 26. März, 12 Uhr.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

RN-Löwen und Carpendale

Der Liebling der Saison, Ronny
Arendt (Mitte) freut sich über
den Pokal gemeinsam mit der
Wochenblatt-Gewinnerin Silke
Dahl und Chefredakteur Uli
Arndt.  Foto: lara arndt

In der Kategorie „Erfolgreiche Leistungssportler“ entscheiden die
Einwohner der Region online. Foto: MRN GmbH

Claudia Kleinert ist WM-Botschaf-
terin.  Foto: Erb

Die Adler Mannheim
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